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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
hat die Autorin verschiedene Stilelemente verwendet, die Ihnen das 
schnellere Auffinden bestimmter Texte ermöglichen. So finden Sie 
die Tipps und Musterformulare sofort.

Hier finden Sie Tipps, Aufzählungen und Checklisten.

So sind „Merksätze“ gekennzeichnet.

Hier finden Sie Beispiele, die das Beschriebene plastisch erläu-
tern und verständlich machen.

Hier finden Sie Definitionen, Rechtsnachweise oder Geset-
zestexte.

Die Zielscheibe kennzeichnet Zusammenfassungen und ein 
Fazit zum Kapitelende.

Hier finden Sie Übungen und Muster zum Selbstausfüllen und 
Nachrechnen.
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Vorwort Vorwort

Liebe Unternehmerin, lieber Unternehmer, �  
liebe Leserin, liebe Leser, 

Sie haben sich für dieses Buch entschieden: BWL für Praktiker. Be-
triebswirtschaft verstehen und anwenden. Und genau dies ist der 
Anspruch meines Buches: Best Practice statt Lehrbuch. Emotional 
statt trocken. Es geht anders, denn das Leben eines Unternehmers 
ist spannend: Betriebswirtschaftslehre zieht sich durch den gesamten 
Lebenszyklus eines Unternehmens. Auch ohne absolviertes BWL-
Studium.

Laut dem Statistischen Bundesamt Deutschland gibt es rund 3,7 Mil-
lionen Unternehmen in Deutschland. 2,3  Millionen allein Einzel-
unternehmer – die häufigste Rechtsform in Deutschland. Die wirt-
schaftliche Kraft in Deutschland geht also von KMU, kleinen und 
mittelständischen Unternehmen, aus. Und in zahlreichen sitzen in 
der Leitungs- und Führungsebene Unternehmer, Geschäftsführer, 
Führungskräfte, die über eine Ausbildung verfügen, eine Meister-
prüfung absolviert haben, ein technisches Studium vorweisen – 
aber tatsächlich nie ein betriebswirtschaftliches Studium absolviert 
haben. Vielleicht auch Sie? Und alle diejenigen führen tagtäglich 
ihr Unternehmen mit viel Erfolg, Genauigkeit und der richtigen 
Entscheidung: nämlich auch der mit dem Bauch. Um Ihnen aber die 
Hand zu reichen, Ihnen die betriebswirtschaftlichen Zusammenhän-
ge praxisverständlich nahezubringen, ist dieses Buch entstanden.

Nutzen Sie dieses Buch als Arbeitsmittel. Die zahlreichen Praxistipps, 
Übersichten und Checklisten sollen Ihnen dabei helfen.
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Vorwort

Je nach Erfahrungsstand wird es Ihnen so möglich sein, sich mittels 
der einzelnen Hauptteile im Buch in Ihrer speziellen (Unterneh-
mens-)Lebensphase zurechtzufinden. Denn genau so ist das Buch 
aufgebaut – ein Spiegel des Lebenszyklus eines Unternehmens.

Ein Buch aus der Praxis für die Praxis. Selbst als Unternehmerin 
und Dozentin für Betriebswirtschaft habe ich in Vorbereitung des 
Buches zahlreiche Interviews geführt, um Ihnen einen breiten Blick 
zu gewähren, Ihnen auch Stolpersteine aufzuzeigen, die Sie durch 
vorausschauendes Handeln und Bewusstsein für die Thematik ein-
fach umgehen können.

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle meinen Interviewpartnern aus 
der Praxis – Steuerberater, Rechtsanwälte, Finanzfachwirte, Perso-
nalleiter, Unternehmer und Vertriebler.

Jetzt wünsche ich Ihnen viel Freude mit dem Buch und viele gute 
neue Erkenntnisse. Ich freue mich auf Ihr Feedback an info@
decorum-fachlektorat.de.

Herzlichst, 

Ihre Doreen Ludwig

mailto:info@decorum-fachlektorat.de
mailto:info@decorum-fachlektorat.de
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